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Dienſtag den 30. September 


Abonnements Einladung. 


Mit dem erſten October beginnt ein neues Quar- 

tal zum Abonnement auf die 

„Thorner Zeitung“, 
zu welchem das Leſepublikum in Stadt und Provinz 
hierdurch höflich eingeladen wird. 

Die „Thorner Zeitung“, das älteſte und am 
Meiſten geleſene Organ in Thorn, beſtrebt ſich nach wie 
vor, ihren Leſern einen, nach jeder Richtung hin unter⸗ 
haltenden und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird 
ſowohl in der Politik, als im Lokalen und dem Feuille⸗ 
ton, ſowie in den übrigen Theilen mit aller Energie 
beſtrebt ſein, das Neueſte und Wichtigſie darzubringen. 

Wie wir für Nichtleſer des Blattes gern Probenum⸗ 
mern zur Anſicht zur Verfügung halten und verſenden, 
ſo gewähren wir den neu hinzutretenden Leſern das Blatt 
ſchon jetzt bis zum 1. October gratis. Ein Einblick in 
daſſelbe wird beſtätigen, daß die Zeitung mit ihren zwei 
mal wöchentlichen Unterhaltungsbeilagen ein mit reichem 
und intereſſantem Inhalt verſehenes, durchaus empfeh⸗ 
lenswerthes Blatt iſt. ee re 

Der Abonnementspreis beträgt bei 

der Expedition und den Depots 2 ME, 

durch die Poſt bezogen 2 Mk. 50 Pf. 

Für Culmſee und Umgegend nimmt Kaufmann 
P. Haberer in Culmſee Beſtellungen entgegen. 


Redaclion und Expedition der „Thorner Beitung.“ 


England und Vortugal. 

Das kleine Königreich im Südweſten Europas hat in dieſem 
Sommer ſchon mehr von ſich reden gemacht, als mancher große 
Staat. Wenn auch die zeitweiſe auftretenden Berichte, daß der 
Sturz der Monarchie in Portugal vor der Thür ſtehe, ſehr ſtark 
übertrieben waren, ſo iſt doch kein Zweifel daran, daß die 
Situation mitunter bitter ernſt war. Seit dem Tode des vori⸗ 
gen Königs Ludwig und ſeit dem Beginn des Colonialſtreikes 
mit England iſt die Ruhe aus dem kleinen Lande gewichen, und 
die ſchwerſte Verantwortung für die Wirren in Portugal trägt 
die londoner Regierung. Englands Forderungen bezüglich des 
Nyaſſagebietes in Afrika entſprechen weder den Principien der 
Gerechtigkeit, noch denen des modernen Staatsrechts, ſie bedeuten 
eine einfache Vergewaltigung. Die engliſchen Coloniſten in dem 
portugieſiſchen Nyaſſagebiet haben ganz genau gewußt, daß Por- 
tugal und nicht England Landesherr ſei, und heute auf einmal 
ſoll Alles nicht wahr ſein. Dabei wollen die Portugieſen den 
Engländern ihre Beſitzungen durchaus nicht nehmen, aber den 


britiſchen Colonialfanatikern dünkt es unerträglich, unter fremder 
Flagge zu wirken, darum wird das Nyaſſagebiet einfach wider 


Noſe. 


Roman von J. von Werth. 


(Nachdruck verboten.) 
(11. Fortſetzung.) 


„Ich weiß,“ entgegnete Heloiſe, „er billigt Deine Verbin⸗ 
dung mit Herrn von Rotteck nicht. Ich hörte ihn das am Tage 
nach Deiner Verlobung äußern. Seitdem hat er dies Thema nie 
mehr mit einem Wort berührt. Doch das laß Dich nicht grämen, 
Roſe. Fremde Menſchen, und wenn ſie uns noch ſo lieb wären, 
können bei Herzensangelegenheiten nicht urtheilen. Dabei müſſen 
wir Niemand als unſer Herz zu Rathe ziehen, und was dies 
aus tiefſtem Innern beſchließt, das iſt immer das einzig Richtige. 
Nicht war, Roſe, Du liebſt Deinen Benno und weißt Dich von 
ihm geliebt?“ a 

„O ja, gewiß,“ rief das junge Mädchen. „Aber bisweilen 
kommen doch einige kleine Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
uns vor. Tante Edith ſagt, das wäre überall ſo im Leben und 
ich müßte nur lernen, mich dem Willen und den Anſichten meines 
künftigen Gemahls unterzuordnen. Aber ſiehſt Du, das kann ich 
nicht gegen meine Ueberzeugung, ja, das will ich nicht einmal. 
Wenn er ſich nicht die Mühe nimmt, mich über die Unrichtigkeit 
meiner Anſicht aufzuklären, werde ich eben bei dem ſtehen bleiben, 
was ich für recht und gut halte. Einem dictatoriſchen „Ich will“ 
werde ich mich niemals unterordnen. Doch ſage, Heloife, Haft 
= er 4 einmal mit Deinem Mann gezankt, ſo ganz 
richtig gez iin 

„Nein, liebe Roſe,“ lächelte die junge Frau, „das noch nie: 
mals. Aber ich habe Dir ja ſchon erzählt; daß ich auch meine 
Sorgen gehabt, weil ich ſo lange an der Liebe meines Bräuti⸗ 


gams gezweifelt habe. Seit ich dieſelben aber überwunden, habe 


ich nie andere als liebe, gute Worte aus ſeinem Munde vernom⸗ 
men und auch nie andere zu ihm geſprochen. Nun ſage mir ein⸗ 
mal, worin ſind denn Eure Meinungen ſo gar verſchieden?“ 


ſehr ſchön ſein. 


auszuſuchen. 


alles Geſetz für England annectirt, denn Portugal iſt ja ein 
kleiner Staat, der ſich nicht wehren kann. Die Verurtheilung 
dieſer britiſchen Raubpolitik iſt in ganz Europa dieſelbe, und ſelbſt 
John Bull's beſte Freunde müſſen einräumen, daß hier ein Ge: 
waltact vorliegt. 

Der Südländer iſt leicht aufgeregt, wenn er ſeine Würde 
beleidigt glaubt, und darum haben auch die Portugieſen das 
Abkommen mit England etwas gar zu tragiſch genommen. Man 
kann es aber keiner Nation verdenken, wenn ſie einen ſolchen 
Fauſtſchlag in's Geſicht ſich nicht gefallen laſſen will. Die republi⸗ 
kaniſche Partei im Lande hat darum die engliſche Handlungs» 
weiſe zu einem Feldzuge gegen die Monarchie benützt, und das 
bleibt der ſchwerſte Vorwurf für die londoner Regierung, dieſe 
iſt ruhig bei ihren ungerechten Forderungen ſtehen geblieben, ohne, 
was ſchon der politiſche Anſtand gebot, auf die portugieſiſche 
Königsfamilie Rückſicht zu nehmen. Das war auch wenig edel- 
müthig und England hat hier gezeigt, wie es practiſch die von 
ihm gepredigten Grundſätze der Uneigennützigkeit ausführt. Dem 
deutſchen Reiche hat es ſolche Zumuthungen ja nicht geſtellt, weil 
man die Antwort im Voraus ſich hätte ſagen können, aber um 
jo ſchwerer fallen fie bei einem ohnmächtigen Gegner, wie Portu⸗ 
gal, in's Gewicht. Allerdings iſt es ein ſchwerer Irrthum ges 
weſen, wenn man in London glaubte, die Portugieſen würden 
ſich zähneknirſchend zwar, aber doch ſchweigend in das britiſche 
Commando fügen. Einen Krieg kann Portugal nicht gegen 
England führen, wohl aber kann es die wirthſchaftlichen Ber 
ziehungen abbrechen. Engliſche Waaren haben nach Portugal 
einen ſtarken Abſatz gehabt, engliſche Unternehmer dort reichen 
Verdienſt gefunden. Mit Alledem wird es vorbei ſein in Zukunft, 
die geſammte portugieſiſche Handelswelt hat die geſchäftlichen 
Verbindungen mit England abgebrochen. Der britiſche Miniſter⸗ 
präſident Lord Salisbury, der in dieſem Zwiſt wohl mehr von 
den londoner Colonialfanatikern geſchoben iſt, als daß er ſelbſt 
dem kleinen Staate Ungelegenheiten bereiten wollte, hat nach⸗ 
träglich der portugieſiſchen Regierung Zugeſtändniſſe gemacht. 
Aber befriedigt haben dieſelben auch nicht, und wiederholte ſtür⸗ 
miſche Demonſtrationen der Bevölkerung haben bewieſen, daß an 
die Annagme des Colonialvertrages nicht zu denken iſt. In 
Afrika kann es in Folge deſſen leicht zu Verwicklungen kommen. 
Schon vor einiger Zeit hieß es, daß ein früherer portugieſiſcher 
Officier im Nyaſſagebiet ein Freicorps geſammelt habe, und die 
Engländer aus dem von ihnen unrechtmäßig beanſpruchten Theile 
des Nyaſſagebietes hinausſchlagen wollte. Wird die Abtretung 
dieſes Gebietes in Liſſabon nicht officiell zugeſtanden, ſo iſt vor⸗ 
auszuſehen, daß jene Pläne, welche ſich auf Gewalt ſtützen, zur 
Ausführung kommen. Die portugieſiſche Regierung hat ja nicht 
die Macht, ein eigenmächtiges Auftreten ihrer Unterthanen in 
Central⸗Afrika zu verhindern. Die Portugieſen ſind bei den 
Schwarzen viel mehr beliebt, als die Engländer, und vor Allem 
erträgt keine Nation das afrikaniſche Klima beſſer, als gerade die 
portugieſiſche. Vielleicht ſieht man über lang oder kurz auch in 
London ein, daß bei dieſer Vergewaltigung Portugals der Scha⸗ 
den weit erheblicher, als der Nutzen iſt, und daß man ſelbſt ein 
kleines und ſchwaches Land nicht ungerechterweiſe übervortheilen 
ſoll. Es ſind dieſelben Kreiſe, die Portugal ausbeuten, welche 
uns die Sclavenmärkte in Oſtafrika anhängen wollten. 


„Oh, wir haben uns noch jedesmal bald wieder aus: 
geſöhnt. Benno wollte nicht, daß ich meine Kranken 
im Dorf beſuche. Er meint, es ſei ſchädlich für mich, 
die ſchlechte Luft in den niederen Zimmern einzuathmen. 
Ich habe ihm aber geſagt, daß es ſehr wenig hübſch von 
ihm ſei, mich davon abhalten zu wollen. Die armen Leute freuen 
ſich immer auf mein Kommen. Warum gönnt er ihnen das nicht? 
Tante Edith meinte freilich nachher, ich dürfte ihm das nicht 
übel nehmen, da er nur aus Beſorgniß für mich dagegen geſpro— 
chen. Ich mache übrigens meine Veſuche nach wie vor, aber ich 
habe Benno nie bewegen können mich zu begleiten, — Und 
dann — nun ja, ein Mann hat ja wohl andere Intereſſen als 
ein Mädchen — Dein Mann intereſſirt ſich doch aber für die 
Ausbildung Deiner Fähigkeiten. Ihr treibt Muſik und fremde 
Sprache miteinander, Benno dagegen mag es nicht leiden, wenn 
ich ſpiele oder male, das langweilt ihn. Es geſchieht ſogar ſehr 
ſelten, daß wir, ohne auf Tante Ediths ausdrücklichen Wunſch 
zuſammen ſingen.“ 


„Nun Roſe, das iſt ja noch nichts Trauriges,“ tröſtete He⸗ 
loiſe. „Du wirft ſpäter noch immer fo viel Zeit erübrigen kon⸗ 
nen, ſelbſt ein Wenig Deine Talente zu üben und fortzubilden. 
Wann wird denu Eure Hochzeit ſein?“ 


„In drei Wochen, gerade an Tante Ediths Hochzeitstag. 
Denke, dann macht Benno mit mir eine Reife ga Italien. Sit 
das nicht ein herrlicher Gedanke? Der Novenber ſoll dort noch 
O, wie freue ich mich, die Herrlichkeiten dieſes 
Wunderlandes zu ſehen! Fünf bis ſechs Wochen wollen wir fort⸗ 
bleiben. In dieſer Zeit ſoll in Rottenau alles zu unſerem Em⸗ 
pfange hergeſtellt werden. Wie gut Benno iſt. Er hat an all' 
das gedacht und freut ſich auf die Reiſe eben ſo ſehr, wie ich 
ſelbſt. Uebermorgen ganz früh will Tante Edith mit mir für 
einige Tage nach der Reſidenz fahren, um die Reiſe⸗Garderobe 


Nanny, mein Kammermädchen, und einer von 


| 
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Dagesſchau. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt in der Lage mitzutheilen, daß 
der Nachfolger des Kriegsminiſters von Verdy 
der zeitige Commandeur der 2. Garde Infanterie Diviſion, Ge: 
nerallieutenannt von Kaltenborn-Stachau, fein wird. 

Der „Reichsanzeiger“ erklärt die Behauptungen eines Theils 
der Preſſe, daß zu den Erhebungen in Betreff des Arbeiter⸗ 
ſchutzgeſetzes zwar Handelskammern und Arbeitgeber + Vers 
bände, nicht aber Arbeitervereine befragt worden ſeien, für unbe⸗ 
gründet. Auch die letzteren ſollen gehört werden. 

Die Paßmaßregeln an der Grenze von Elſaß⸗Lo⸗ 
thringen und Frankreich haben bekanntlich eine Milderung erfahren 
und es iſt der Uebertritt über die Grenzen erleichtert worden. 
Wie nun die dortigen Behörden berichten, haben dieſe Milderun⸗ 
gen keine nachtheiligen Folgen gehabt und wird deshalb auf dem 
eingeſchlagenen Wege fortgefahren werden. 

Die Verſuche mit einem Feſſel⸗Ballon, welche an 
Bord des Artillerie-Schulſchiffes „Mars“ in Wilhelmshaven unter⸗ 
nommen wurden, ſind jetzt beendet, edenſo die Schießverſuche 
des Gruſonwerkes in Buckau mit Schnellfeuergeſchützen. In beiden 
Fällen ſind recht gute Neſultate erzielt worden. 

Die bayeriſche Regierung geſtattete den Gutsbeſitzern in 
Mittelwalde die Einfuhr lebenden öſterreichiſchen 
Viehes zu Nutzzwecken. Es iſt das die erſte Milderung 
des Vieheinfuhrverbotes. 

Das neue Zollgeſetz der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika iſt definitiv vom Congreſſe angenommen und erlangte 
mit dem 6. October d J. Giltigkeit. Die Zahl der induſtriellen 
Arbeiter in ganz Europa, welche durch dieſe übertrieben hohen 
Zollſätze ihr Brod verlieren werden, iſt auf mindeſtens 100 000, 
der Productionsausfall auf eine viertel Milliarde zu ſchätzen. 
Ob und was gegen dieſe Chicanen geſchieht, bleibt abzu⸗ 
warten. 

Die Bundes = Regierungen find vom Reichsamt des Innern 
in Berlin erſucht worden, die zur Einführung des Alt ers⸗ und 
Invaliditäts Verſicherungsgeſetzes nöthigen Vor⸗ 
arbeiten bis Mitte November zu beendigen. Alsdann ſoll eine 
kaiſerliche Proclamation feſtgeſtellt werden, welche vor dem 
1. Januar erlaſſen werden ſoll. 

Dem Vernehmen nach finden zur Zeit Verhandlungen wegen 
Aufnahme von Anleihen für das deutſche Reich, 
ſowie für den preußiſchen Staat ſtatt, die indeß wohl erſt im 
Laufe der nächſten Woche zum definitiven Abſchluß gelangen 
werden. 

— —— —ẽ 
Deulſches Reich. 

Der Jagdaus flug Kaiſer Wilhelms nach Theer⸗ 
bude in Oſtpreußen verläuft ohne Störung. Der Monarch 
durchſtreift nur mit wenigen Begleitern die Wälder nach echter 
zwaidmannsart. Die Jagdbeute iſt nicht groß, aber für Pürſch⸗ 
jagden befriedigend. Am Sonntag wohnte der Kaiſer dem Got⸗ 
tesdienſte bei. In der Nacht zum Mittwoch wird die Reiſe nach 
Wien angetreten werden. 

Der ſchon früher angekündigte Beſuch des Reich s⸗ 
kanzlers von Caprivi in München wird nun definitiv 


Bennos Dienern ſollen uns auf unſerer Hochzeitsreiſe begleiten.“ 

So plauderte das junge Mädchen weiter und hatte über all' 
ſeinem Glück ſeine kleinen Sorgen bald vergeſſen. 

Während deſſen ſaß Harald in ſeinem Arbeitszimmer vor 
dem Schreibtiſch. Er hatte ein Fach deſſelben herausgezogen und 
war beſchäftigt, ſeine Privat⸗Correſpondenz zu ordnen. Ein 
Brief und ein Blatt nach dem andern wanderte nach flüchtiger 
Durchſicht in den Papierkorb. Da kam ihm ein zerknitterter 
Bogen in die Hand. Es war der Brief, den Benno ihm am 
Tage ſeiner Verlobung geſchrieben. Er überflog noch einmal 
flüchtig die Zeilen und ſagte gedankenvoll: „Ich glaube, fie iſt 
ihm doch lieb geworden. Eines Tages werden ihm die Augen 
aufgehen und er wird ſehen, daß ſein Herz ſich ganz ihr zu 
eigen gegeben. Ich glaube richtig gehört zu haben, daß er ſchon 


jetzt bisweilen, vielleicht ihm ſelbſt unbewußt, in wahrhaft zärt⸗ 


lichem Tone zu ihr ſpricht; — — wenn dies nicht auch Co» 
mödie iſt.“ 

Der Amtmann kam und Harald warf auch dieſen Brief in 
den Papierkorb zu den anderen, um mit dem wettergebräunten 
Alten eine lange Beſprechung zu halten über die zweckmäßigſte 
Fruchtfolge für einige unerworbene Aecker, die lange brach gele⸗ 
gen. Kaum hatten ſie ſich dahin geeinigt, daß der Boden ſich 
am beſten eigene, mit Weizen, auf einigen weniger fetten Stellen 
mit Roggen zu beginnen, als Profeſſor Groner eintrat. 

„Ich will Sie nicht ſtören, Kahden,“ ſagte er, „und Höre 
ſchon ein Weilchen zu. Ich habe dabei Zeit, mich abzukühlen. 
Es iſt heiß heute. Aber ſagen Sie, weshalb haben Sie die 
Pappeln zu beiden Seiten der Chauſſee dermaßen malträtiren 
laſſen? Wahrhaftig, es ſind ja kaum noch ein Büſchel Zweige 
am Wipfel ſtehen geblieben. Schön ſieht dae vicht aus, 
darauf können Sie ſich verlaſſen, und von Schatten iſt keine 
Rede mehr.“ 

„Ja, Doctor,“ lachte Harald, „die Zweige waren mir eben 


anderswo nützlicher, als auf den Stämmen an der Chauſſee. In ein 


im November nach der Rückkehr des Regenten Prinz Luitpold von 
der Jagd ſtattfinden. Die Reiſe gilt nicht der Erledigung beſon⸗ 


derer politiſcher Angelegenheiten, ſondern iſt gusſchließlich ein“ Portu A Die ee unter denen die republikaniſche 
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Roſeb er fen des Mil tärs mit der en. 
und in einem g e Bei den mulichen blutigen Kämpfen bei Goa ſollen 
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des Reichsdommiſſars, Major von Wißmann, nehmen 
ihren „Fortgang, doch mehren ſich wie die „Poſt“ hörte, die 
Schwierigkeiten, eine paſſende Löſung zu finden, da binfichtlich 
der eee e zwiſchen den Autoritäten einige tiefge⸗ 

ende Widerſprüche entſtanden find. Aus den Aeußerungen, 
welche Wißmann in leßter⸗ Zeit ſelbſt gemacht hat, iſt allerdings 
zu entnehmen, daß die Verhandlungen noch fortdauern, doch 
ſcheint er beſtimmt darauf zu rechnen, daß er nach Afrika zu⸗ 
r 


hergegangen ſein. Auch die Bildung eines neuen Miniſteriums 
ſcheint ſich noch zu verzögern. Wenn auch nicht gerade ein 
Grund vorliegt, die Situation in dem kleinen Staate eine pein- 
liche zu nennen, unbequem genug iſt fie ſicher. — In Liſſabon 
iſt die Lage etwas kritiſcher geworden, da die Republikaner eine 
maßloſe Agitation gegen die Monarchie entwickeln. Abgeſehen 
von einigen Zuſammenſtößen iſt indeſſen die Ruhe nicht weiter 
geſtört, Ach immer noch Ausſicht, daß der Sturm in dem 
ren Dr. Carl Peters, welcher an dieſem Tage kleinen ate ſich ohne ſchlimnte Folgen legt. 
jeinen Geburtstag deinen hat am Sonnabend in Berlin Feſtcom-⸗ Numänten. König Carl und Kronprinz Ferdinand 
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Fler angekauft, welcher deignächſt hinausgehen Die ruſiſchen Zeitungen warfen; nichts 
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add Pang, bung l amo, Dar⸗zes, Salaani, Kiliva Schweiz. In Bern hat unter Mitwirkung des Bundes tathes 


Die Entſcheidung der Frage, 

11 1 e als ieee füt die großen 1 

e 0 10 Mi ee a, 5 900 
3 ( 

orzuug 2 kten 0 A [7 115 beſten 4 befigt, 

136-1 c5 ' Rustand N Aa 


nu, reich er, Miniſter des „Außwärtigen Ribot; 
ſprach in St. Omer vor ſeinen Wählern und betonte u. A., daß 
die auswärtige Lage ruhig und friedlich sfeiz — In Carvin haben 
mehwer ent auſend Grub ena rb eiter“ ihre. Thätigkeit; 
eingeſtellt „Ins geinem umfassenden Programm stellen ſie eine 
81 vgn Forderungen gu, die, mit der Lohnerhöhung begin⸗ 
Oſich auf das Verla ange; größerer Rücksichtnahme Seitens 
den Grubenverwaltungen erſtrecken. Es hereſcht lebhafte Erre⸗ 
gung — + Cine Telegramm aus Paris zufolge beläuft ſich der 
durch die jüngſten Ueberſchwemmungen entſtandene 


eine Ve rſiammlung von Vertretern der polititiſchen Par⸗ 
teien im Canton Teſſin ſtattgefunden, und es iſt auch nach vielem 
Hin⸗ und Herreden gelungen, einen Ausgleich anzubahnen, indem 


ch 
Eh 


11 11 1597 0 Jen 110 


ſtimmungsſyſtems einigte. Die Conſervativen waren Anfangs 
ſehr halsſtarrig, bequemten aber ſchließlich ſich zu einiger Nach⸗ 
giebigkeit. Der Bundes präſident Ruchonnet ſchien von dem Er⸗ 
gebniß der Conferenz befriedigt. — In Bellimona iſt eingewiſſer 
Caſtiori verhaftet, welcher bei der dortigen Revolution den 
Staatsrath Noſſi erſchoſſen hat. Der Mörder giebt die That zu, 
ſtellt dieſelbe aber als berechtigte politiſche Handlung dar, eine 
3 DIOR er 1 0 en 9 85 Kia weer 


üumerite gm Fiche Gebiet bes westen na Veh 
go ßer Aufſtand der Rothhäute als bevorſtehend. In 


303 3 10 


REN werden eiligſt verdoppelt. 


ee 1 Ben: nos. ben: Dt 65 n 1 0 
Gegen enſchen fanden in den Fluthen ihren = EINE Pen 
0er: > In Irland it. es verschiedentlich au 15 aa 1 0 e Es 11 ele | 


bitteuten Ju am mene ben, zwiſchen den Mitgliedern der 
blies und eder Polizei gekommen. Verſchiedene Perſonen find: 
verletzt. Das Militär wird jetzt verſtärkt werden. — In dem 
audtpakt ide akreif: MR noch immer keine durchgreifende Beſſerung 
eten na Der Unterſtaatsſecretär Gorſt hielt vor ſeinen 

190 0 6 eine Anſprache, in welcher er die Bil⸗ 


beiter = fi 


Gel d') Nachdem erſt vor wenigen Mae die 25⸗Rübelſcheine 
wegen maffenhaft aufgetauchter Fälſchungen völlig aus dem Ver⸗ 
kezt gezogen werden mußten, find jezt in großen Mengen gefälſchte 
10: und 5 Rubelſcheine neeſten Muſters im Umlauf. Allein an 
der Wechfelkaſſe der rufſiſchen Reichsbank ſind wähtend einiger 
Tage über 500 10 ⸗Rubelſcheine als falſch eingezogen e 
Die gefälschten Scheine find den echten täuſchend aynli 
einzige äußerliche Unterſcheidungszeichen bildet die 11 er, 
Scheine, da die gefälschten Zehner um ein achtel Sen mäler 
A als die echten. Von weſentlich ſchlechterer Arbeit und da⸗ 
rüm auch leichter von den echten zu untetſchelden ſind die falſchen 
5 Rubelſcheine. Wa unſerm err ie ruſſiſches Papier- 
geld gewechſelt 7 1 iſt Vorſicht ſehr geb 

a e eren Glasfa⸗ 


ifieter, Gewerkvereine befürwortete, da die Ar⸗ 
eine billige — 1 nicht zu ſichern ver⸗ 
ſet eine 
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1 Ae nimm einen Br 100 70 
hy ds e ir Tapete Ruf wel⸗ 
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1 nden faſt tägli lä se — Berent 27. September. 
8 kun ia ah kam 15 125 neh * 11 I brikbeſitzer Hinbenberg in Lippuſch hat jein Gut Schidlitz bei Ber 
91 ei 0 im Weſentlichen 111 05 rent für 123 000 Mk. an einem Herrn aus Arnswalbe 


verkauft. 
L Fut uſtetburg, 26. hte lber N . taiferrigen 


Hagakü“ d 
un Seh 12815 40 ie, 1 5 5 15 ung: Gnadengeſchen t) ff iſt einem Schiffer des Inſterbürger 


Raiſers am 1. October. 


‚fort deutenden, lunfang an. Bei Kreiſes in dieſen Tagen zu teil geworden. Der Schiffer hatte 

25 Eu 5 A Iran. 1 ai 15 When burg eine | vor lan nger Zeit eine EM. Salz zu befördern. N der 
ah 110 ahi 10 angen werden, GEN Gegend von an kenterte ſein Barrel und die Ladung ging 

de Sach 145 ehe Rae und der ‚König natürlich vollständig verloren. Der arme Mann ſollte außer 


1 eigenen Verlust auch noch Erſatz für das geſchmolzene 


Am gächſten Nächtmittag e um Keil, Zeit 1115 Noſe neben 
ten Bräutigam auf der Freitreppe, Nn 1 * A bereits 
von der Freiin verabiciedet, Sie, war dann in den Garten ges, 


Kö bert vo 
25 725 1 — 


en „al Kane Bei, 


ee 528 2 if [ke bei eier von 


EN ser) 
10 3 rief bear, ‚Dekor; ab Kahr ſich wit: ‚dem; Taſchentuch 


bes zul gönnen, bis das Pferd des Barons vorgeführt wurde, 
Es galt heut, für fünf oder ſechs Tage Abſchied zu nehmen. 
a, Du auch bisweilen an hi denken in der Neſidenz?“ 


fügte 175 


len Scheitel. komme jetzt von Borndorf und 30 
a Iden doch Sabel Ihre En Mutter ſich Nane tet in Babe lachte Roſe dag egen, a weil ja ich 
volltänbig wohl befindet.“ Ich babe auch pen Samen mitgebracht, 190 10 ka en 155 h e 1 0 ee ! ha 10 
den ich neulich Ihrer Frau Gemahlin verſprochen. HI gleich fol) ein so Gefecht, Ich habe Nam beiohle 
ai . 1 


Harald wollte Heloiſe benachrichtigen laſſen, doch ‚Doctor. 
Groner fuhr fort: „Stören fie die Damen nicht. Ich muß ja 
gleich wieder fort, um die Freiin noch bei meiner Frau zu 
treffen.“ Dabei zog er zwei Schachteln aus der Taſche und 
reichte ſie Harald⸗ „Dieſer Samen hier iſt von der Baumwollen⸗ 
ſtaude; ſie ſoll eine ſehr ſchöne Blüthe haben! Ich habe meinen 
Jungen auch ein wenig verſprochen. Sie geftatten, daß ich eine 
Probe davon heraus nehme ? Nein, nicht ſo viel. Es wird doch 
nichts daraus“ Die Schlingel ſehen alle Tage drei Mal 1 2 
a” die Wurzeln, noch nicht ausſetzen 

Harald reichte dem Profeſſor ein Platt Papier, u den 


1 


1 ja, 10 bac i 197 


115 u RM ‚iin, m Saal 
einem 


Sun furl der aber, hatte bereits eins aus dem Papier⸗ Te 5 ihr Köpſchen an ſeine er un 6 
u Bine und Ich ok ehr, dies S aus.“ 1 1 ; 7140 t. ſo, Benno, OR 11 . A mir „ernfli 5 
Dahn giff er Ir 1 5 y 1 4 . 8 Mi "in y 5 10 a * 15 an 11 5 f 
en, lieber, Kahden. muß eien, um die Frei 155 zu micht auf de auf Rotte er; J 0 lige 
Bee N Rund ı 330 D Hmm sd Tun &ln ‚abi gun 81900 male ſchr. 1 0h d d. e i chönen i 


man ſich über eine anzuſtrebende Reform des Wahl⸗ nnd Ab- 


leute feierte am 


‚oc Sei moren 3000 open, ehen ah Se F 


| eingeſegnet. 


verſchie 


bleſigen Eliſ eee 
der Reli 


Send den Du 
migen den Tau Et 


gangen, um dem Brautpaar noch ein paar Minuten‘ den Allein⸗ 11 
e machen, vor der 1 1 5 erwider 
willig. Ale ane N: ‚einmal, 1 


Wilhelm Rias, am Sarge des Kronprinzen Rudolph einen Kranz Salz leiſten. Auf ſein Immediatgeſuch dt der Kaiſer dem armen 


Schiffer aus ſeiner Schatulle ein | nad n 500 Mk. 


anweiſen 8 1 laſſen. 
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omberg, 25. Saenger, due d — Im Ma 
nv ri Lück achmittag fand bierelbft 
ein Duell zwiſchen ei zen iv Ost er und einem Rejerveof- 


fieier auf dem Ex inter der Dragonercaſerne ftatt. 


Als die Polizei, welche von dem Vorgang Kunde erhalten hatte, 
98 dem Thator Naa vorbei. a 
der Duellante in die — Bei 
dem Manöver ſtation n Artilleriere⸗ 


giments Nr. 17 verunglückt. D Pier, auf dem er ritt, ſtol⸗ 
perte, ſo daß er herunterglitt. Es gelang ihm zwar, ſich wieder 
im Sattel feſtzuſetzen, aber bald ſtürzte das Pferd noch einmal 
und nun konnle ſich der Beklagenswerthe nicht mehr im Sattel 
halten; er fiel hinunter und im nächſten Augenblick raſſelte das 
ſchwere Geſchütz über 0 und zerquetſchte ihn vollſtändig. In 
Wongrowitz wurde der Unglückliche beerdigt. 


Jocales. 
Tborn, den 29. September 1890. 


— Se. Majeſtät der Naiſer paſſiert morgen, Dienſtag 5 Ust 
46 Minuten Nachmittaas den kleinen Babnbof, der obne Aufenthalt 


durchfahren wird und trifft um 5,57 Minuten auf dem großen Bahn⸗ 


bofe ein. Nach einem Aufenthalt von 3 Minuteu wird die Fabrt nach 
Berlin fortgeſetzt. Auf 718 den A wird eine Iii Abſperrung 
beider Babnhöfe eintreten 

— Perſonalien. Bauratb Beil biene. in un Wenierund- und 


— Auf dem Altſtädtiſchen girchbole wurde am. Senngbend der 
Denkſtein eingeweiht, den Freunde und Verebrer des Sanitätsratbes 
Dr. Kugler, dem Andenken des verehrten Geſchiedenen geſtiftet Vor 
einer großen Anzabl. in dem Acte Erſchienener fang ein Theil der Lie 
dertafel paſſende Comboſitlonen, aldann ſprach Pfarrer Stachowitz Ge⸗ 
dächtnißworte über das ſegensteicht Wirlen des Sanitätsrathes und 
vu Schluß wurde noch ein Geſang von den Liedettäflern vorgetragen. 

Die geſtrige Vorſtellunz des Bühnen berelns im Victoria⸗ 
ſoole war aut beſucht und legte Zeugviß ab, für den Fleiß und die 
guten Anlagen der Mitglieder. kurzem Befteben des Vereins 
und der Burädtbalfung, die man demfel en bier, in der Stadt ‚erieigt, 
ließ ſich eine Deufter otſtelluung nicht erwatten, was geboten wurde 
übertraf aber ſebenſalls die Erwartung“ Einzelne Darfkeller, insbeſonder 
der des Horatius Schulze und des Zademack zeigten ein bervortagendes 
98005 und ihre Leiſtungen Ubertrafen die mancher Schauſeieler von 


f uten ie Regie I exſabr 10 Händen zu liegen un 
Wige 1 5 Ge 1 5 5 175 0 1255 15 chen zn 55 115 den 
verſpricht, nur I lh des Kun erlöfes war 


zu einem 8 * 155 A Ob ein ſotcher vorbanden, ers 
ſcheint uns aber, bei dem keineswegs Uberſtarten Beſuch und Iden boben 


Koſten zwelfelbaft. Wahr ſcheinſich findet noch in dieſer erte iebeun 
falls Donnerſtag, eine ele 


der Vorſtelung ‚Statt. 

— Amtliches aus de iſe. Der ee weich Brandt 
it um Dorfgeſchworenen der Gemeinde Biloſchön gewäßlt und ald 
ſolcher beſtätigt worden. 

— Der Thorner Latal)vettiu des Verbandes deutscher Zimmer- 
ane im Bietoriagatten „fein, « ‚Stiftungdfen 
U. 

— Einfegnung. Ju Ne eee ehe fand 


geſtern die Einſegnung der Confirmanden det Pfarrers Undtteffen ſtatt 
e N ae Re 


0 0 Ram wurden 
11 Ort Ösın) 


Der bieſige ei J0¹ ohannie Kirchencher Fabi, am 
Freitag, den 5. October d. J. das geiſtliche Feſtſpiel „Die Heilige 
Elisabeth“ zum RR der iefigen, Sitfabefhinerimen im „Victoria 
Tbeater- aufzt Autor und Comvoniſt dieſes Werkes, 
H. F. Müner, De 9715 e el. 25 fon längſt von der vorthell 
bafteſten ei, betann eibnachtd „Oratorien, welche an den 

ten e Oeſterreichs, der Schwei, Holands 
und ae it gro 1 dur Uuffbrung kommen, verrathen 
| dbetap den feinſtunigen Muſiter, Das dehenwärttge Werk vat zum 
8578 hir an 0 7 u 15 der e 


1 25 di eit und N 

an ei Er 

und Gemütb verſtärkt 1 we 

welche die ambilatıte. 0 0 1 55 15 len ge 
eit,. lomeil, Wie Mal 


nt... 
— Preibausſchreiben. er d des deutſchen Bundes fir 
Bodenbeſitzreſorm veröffentlicht in ten Nummer der in Düffeldorf 
erscheinenden Wochenschrift „Frei Land? die näheren Bedingungen eines 


eee für die Propagandaſchriſt über die Beſtrebungen der 


Bodenbeſitzreſormer. = die beſte Brochllre) deren Umfang 100 Druck⸗ 


geschenkt, Der Stallknecht mag Dir 
125 ‚bringen, 7255 dit das 


„Daß hiebe ja. mich lächerlich 
der junge Man un⸗ 

at: „Benno, thu' es zu 
ſchüttelte er faſt 82 


er ſchon 
eee I a a, 


meiner Beruhigung, ich bitte Dich⸗ 


‚ie, Hand von ſeinem Arm und ſagte kurz: „Sei nicht 


Roſe. Ich ſage Dir, es geht nicht. Dort bringt eu bereits; 

25 * — iſt ein 9 Aalen wei nur . wenin sen, 

) wi er gehorſam 0} 

bs en an . führend das 
vor. K ppe 9 ra 190 ir 

2 4 5 Be ai er 2 ‚su nan 


spuuj aid z ker 
W T Benno he, 9 dt ber Zn 
er lief davon, das Verlangte zu 
1 Set t. a d Deine Angſt war?“ doc ha 
bei Zu Role; Der Tom ſteht ſo 1155 und unſchuldig da, u 
wollte er Dein Vorurtheil für ihn wide klegen“ „ bun or 17 
siche sag of nsgnuntsllk „(Fortſezung folgt) Jun 
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eiten nicht überſteige 


i no ein Preis von 500 Mark ausgeſetzt Der Conducteur tödlich verwundet, wor durch den furchtbaren Danzig, 27. September. 
worden. Der Vorſtand bebält fi : 


ich das Recht vor, neben der preisge⸗ Schreck nüchtern geworden und hatte noch die Kraft auszurufen : Weizen, loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 142—192 Mt. bez. 
krönten Schrift noch Ae de geeignete Einſendungen „Mich allein trifft die Schuld,“ worauf er beſinnungslos wurde⸗ fen ee ont 1 eee 
von je 106 Mack anzukaufen. Als Preisrichter fungiren Privatdocent Einem kleinen Mädchen wurden beide Beine vom Leibe getrennt Roggen loco feft, per Tonne von 1000 Kilar. grobkörnig per 120pſd. 
Dr. Ley Arong (Berlin) Nechtzanwalt P. Döpner (Dortmund) Fabrik nach ſchrecklichen Qualen erlag es der furchtbaren Verletzung. inländiſcher 160 Mk. tranſit 113-114 Mt. ber Regulirungspreis 
befiger Freeſe, Gymnaſtallehrer H. Belling und. Fr. Schaſheitlin (Berlin.) Der Betrieb der Bahn iſt bis auf Weiteres von der Behörde 1 lieferbar inländ 161 Mk., unterp. 113 Mk. tranfit 
e , , , eonfingentirt Ioco 61", DE Dr. ver 
Fuße Freeſe in Berlin, Waſſergaſſe 188 und de⸗ Expedition von zertrümmerte die übrigen Waggons durch Steinwürfe. f Oetbr.⸗Dezbr. 54 M. Gd. per Novbr.⸗Mai 54½ Mk. Gd. 
„Frel Land“ in Düſſeldorrf. mi 150 * (Großfeuer) In der Nacht zum 27. d. M. iſt im nicht Kontingentirt loco 40 Mk. Br., per Oct-Dezbr 

— Intereſſan e Reichsgerichts ⸗Eutſcheidungen. Der Straf Packhauſe von Meyer urd Kroſe in Bremen Feuer ausgebrochen 34½ Mk. Gd., per Nov-Wai 35 Mt. Gd. 

ſchutz des § 193 des Strafgeſetzbuchs für herabwürdigende Aeußerungen durch welches das Packhaus, in dem Taback lagerte, total nieder⸗ Tele raphiſche Schlußzeourſe 
zur Wabrnebmung berechtigter Intereſſen fall nach einem Urtheil des gebrannt iſt. Fünf angrenzende Packhäuſer ſind unter großer Berlin, Beh 29. Smd 
Reichsgerichts, IV. Straſſenats, odm 13. Juni 1890, jedenfalls fort, | Anftrengung erhalten, jedoch haben dieſelben auch gelitten. Der Tendenlslder onde b rſe. ff. 7 590) 77. J. S0. 


wenn die gewählten Ausdrücke Schimpfworte find; find verletzende Totalſchaden beträgt ungefähr eine halbe Million Mark. Das 


a Ne Ä \ : { Ruſſiſche Banknoten p. Casa 254,75 251,80 
Auspricte gewäßlt, welche der neußernde obne eine Beeinträchtigung niedergebrannte Packhaus rar bei acht Geſellſchaften mit ee auf Warſchau un 28430 251,60 
feiner berechtigten Intereſſen leicht hätte vermeiden können, fo fänt 600000 Mk. verſichert. 5 Deutſche Neichso ıleibe 3½ pre. 99,0 99,50 
ebenfalls ver Strafſchuh des 8 193 Str.⸗G⸗B. fort. — Der Redacteur (eber die vorausſichtlichen Regen ver⸗ Erlen en je HERE ia © 1986. | 7200 
einer Zeitung welcher vie Geſchäfte deg verantwortlichen Redacteurs hältniſſe der nähften Jahre) macht Profeſſor Dr. Weſtprengiſe Lan eufanbbrie 1 re a 
tbatſächlich augzübt, iſt, nach einem Uftbeil des Reichsgerichts, Paul Schreiber in Chemnitz in der Zeitſchrift „Gaea“ folgende Disconto Commandit Antheile 229,60 | 228,50 
IV. Stroſſenals, vom 24. Junt 1890, im Sinne des Reichs⸗Preßgeſetzes wenig tröſtliche Bemerkungen: „Ich will hier nur die Ausfüh⸗ Oeſterreichiſche Banknoten 180,95 | 180,80 
als derantwortlicher Redasteur zu erachten, auch wenn er als folder rungen von Peofeſſor Dr. Paul Neis in ſeiner 1883 erſchienenen Weizen: Sept.⸗ Der. 191,25 190,25 
auf per von, ibm vedigisten. Zeitungsnummer gicht- genannt iſt. Ins- Schrift: „Die periodiſche Wiederkehr von Waſſernoth und Waſ⸗ bog en Na dert e 
beföndere macht er ſich aus § 19 Nr. s des Reichs » Preßgeſes ſtrabar, ſermangel“ 2c. (Leipzig, Quandt urd Händel)“ kurz erwähnen. Roggen: loco r 
wenn er eine verlangte Berichtung nicht in der in § 11, des Preßgeſetzes Danach hängen die Ueberſchwemmungen des Rheins mit den et 176,50 | 173,50 
vorgeſchriebenen Welle aufgenommen bat. Veränderungen in der Häufigkeit der Sonnenflecken zuſammen, Oetober⸗ November 170,— | 168,— 
Pferdebahn! Mit den Bauten zum Depot der Pferdebahn in ſind alſo wahrſcheinlich durch dieſelben Urſachen bedingt, welche 1 ,, | 16670 7116860 
3 N n = 9 N di { diſchen Vor än e an d r S be fläch b 4 E Rüböl: September⸗Oetober „ * * 64,80 64,.— 
der Schulſtraße wird jetzt begonnen; es ſollen dieſe derget gefördert wer: die perio „Vorgäng er Sonnenoberfläche bewirken. c 58,70 558,10 
den, daß ſie noch vor Eintritt des Winters untet Dach kommen.“ Die Aezüglich der Häufigkeit der Sonnenflecken kennt man Perioden Spiritus: öber lots 3 60,— 60, 
Legung der Geleiſe wird ſofort bei Beginn des Frühlings in Angriff von 11 und 55 — 56 Jahren. Beſondere Rollen ſpielen die Dop⸗ Toer Ilds˖ 42,0 42,50 


2 2 „‚pelperioden von letzteren mit 110 bis 112 Jahren Dauer. In 70er S 5 Pe 3 
ch Falb, der geſtrige Sonnlaz Diejeil Zeiträumen wiederholen ſich die „Hauptmaxima 1. Klaſſe“ Reichsbank Biseont 5 bt. — Lombarb⸗Zinsfubß 44% Te. PR Tu 
sein! Abgeſehen bon einem etwas ſtärkeren Winde ud der zwiſchen und tollen kurz nach ihnen die Ueberſchwemmungen größter Art Waſſerſtand der Weichſel am Windepegel 0,04 Ceneimeter 

R d Sonnenſchein ſchwentenden Witterung wurde bier nichts auftreten. Das letzte Hauptmaximum 1. Klaſſe der Sonnenflecken lee ee am Windepegel 0,04 Geniimeter 
gde aner B war im Jahre 1778, dem Ende Februar 1748 die höchſte Ueber⸗ Letzte Nachrichten. 

. ee Verband kaufmänniſcher Bereine. Auf ſchwemmung des Johrhünderts folgte. Demnach ſollte um 1890 In Berlin iſt das Gerücht verbreitet, der unter Kaiſer 
Anregung des 


genommen 1 
„ — Ein kritlſcher Tag ſollte, 


ichtspräſident in Hamm) in den 


nt. 


tgeftellt.: worden find, ſtimmen Dr. Falk heilte ee 
e 


tragsktäfte. b wärtige, die Hauptmaxima 1. Klaſſe nicht ſo ſicher eintrete ae Pa L. id SER TE SR 5 er aller 

PERS HERU DT ARTE TRLERPIT ER. HU ec; air ar 1 . ad * seh 9 * 13 cha Ahr, h 3 ri A nals = 1 ef ’E - 

Kar eben 0 el Jutereſſe ertezen, als er mit Beide Begrlist werden in den grabzahlt gen deere un daß Fir 9 5 1 Sunk don Wißmann iſt zum Beſuche des Geh 

NJ, eee e darin are. a Weiſe von gar zu bedeuten en Caſtarophen verſchont bleiben der 

Want ese f 1 7 eee hr wit werten ken ER a Geht hervor 14 . 

er mangels "äurüdbleiben, Erd gelangt morgen E alına 340 einige ah aiahen ain, A Giteigerung 95 regneriſchen empfangen. 

Be z j ee ran sa Zeit uns gefaßt machen müſſen, ann aber eine nahme und! Eine sy 

aun r ei Nun i tiiteRENRUNG ih, Beenätye den Eintritt trockener Jahre erwarken können. ebenfalls muß at in Nancy eine Perſönlichkeit 1 worde 

müſſen eine gute 8 HA let bu⸗den betbäftet däbetter einige wan ser Entwickelung der Aae een zin welche im Auftrage eſnes Börſenagenten und a deſſen Adreſße 
vi 24 „ 37 72000 b 136 he ‚‚‚nächften Jahren 5 it. Inkereſſe entgegenſehef Auch ber ein uc e e da en Halte, be Fzufolge der Franzöſiſche 
NI 9 züglich des laufenden Jahres muß man geſpannt ſein. ie erſte TCommmiſſar von Abrieourk deütſcher eits in einem 8 


5 Der, entf J gnerticen Jed d danken, warn ſebzuar pariſer Börse ent Koll ſich bereits 1 
5 eb Mae viel u tracken, det April nur wenig ide et nen 
& £ i) 0 ſpielt 


aß hatten die eee, 
wählen, Be guten Sommer und Herbſt machen können. 


dio De T f 03 
„Die Mittheilung beulſcher Zeitungen, daß 
5 ea bei Weißenburg, General 
che, einer Officiere getödtet worden ſet, hat 


ebhaften Streit hervorgerufen Es werden auſe ſind. a 

„Die Uniformirung der deütſchen 2 mer: Die Cöln Ztg.“ i 

ſchreibt f 15 roßen Ur = j 

au 1. . a 

Ge re + 
bahnſun glück bei f 


„und dieſe rwiege 0 rkenntniß f 
5 Umwälzungen“ keiſte ſehr 1 zu ſein 
wacher Une, sm 1 [ON N 7 Ai 2 ar 
ni Dat. 15 erfant, aber glü - 
ent 509 . 20 bell 7 si En dale inte 15 
Bofecage feft, bei Jebr klein gemiethet, und als ihm eine 
nn 160 Mk., 123pfb. 161 5 eſchickt, zu ing, Ye 
* Gerſte, Braun 0 A N 8 n suging, verſuchte er, 
erf, Erſen, ohne Handel ließen, Dieſer ent⸗ 
Hafer, 128130 MT. 2 f die! Mt ol 9 d r a 
een ee ar dener ma en ee fiat e r Patel l 
kene det et da J einem Zimmer aufgefundene Schlingen zeigen . 
n ‚Lebensgefahr. ee 10 5 5 a 
eee Vor 510 Zwei möblirte 
25 Nee eee vii . 
* non ! . 8 hütze, 


x 


Soppart. mit Burſchengelaß e 1. Orte zu bei 

— Bromberger-Vorfiabt, Schulstr. 113, Brückenſir. 19, zu erſrag 1 Tr, rechtl. 
iſt die Keerrſchaflliche Wonne 3. ‚verm. 
Wohnung im Erdgeſchoß » Bromberger⸗Vorſt 61 Deuter. 


vom 1. April 1891 ab zu vermiethen. me e Diether. 


sp mpeg 


des S0 Wand e Pr. 20. 
2. Einen Lehrling 


orn, mit den nöthigen Schulkennt 


enthält, den f 
Lehrga g 5. Erlernung d. einfachen ge⸗ 


} RT \ SSD ll welehe EEE u . 
rblebürgerlichen Buchführung d. d. . 5 gegen monatliche Re- TTarterteocal, m Nieſtaurant ober ieine Wohnungen zu vermie 
& ten u. 8 wee le * I Fahre Munerafion N See ee de then in . 188 Bu Araberſtraße 
lt En Alk je > Oetbr. L. G. Homann, net, Remiſe und Pferdeſtall vermiethet .. bei Leetz. 2 
ende d. A 4 10 0 f 1 | D 1 ag Gliksman, Brückenſtraße. M. Z., C u. Burſcheng. z. v. Bankſtr. 469. 
ren I > — nennen — ͤ— 
linge (oe 1 Hans- 5 u te n g u a e anzig, Langemarkt Nr. 10. Eine große Wohnung | Die dritte Etage im Hauſe 
ſchriſt ane . Ertheilung v. Pripalſ Dein Weienſiun ! Für mein Colonial Waaren in der 2. Etage von 6 Zimmern, Erker 1 e ee Nr. 156 iſt vom 
An 0 Web as Werk dürfte ſomit Gefl. Off unter Chiffre 4. K. 1000 und Deſtillations⸗Geſchäft, ſuche und Zubehör zum 1. October zu verm. |] October ab zu vermiethen. 
fene 8 15 en en poſtlagern 1 önien Weſtpr. erbeten. ich vom 1. October cr. einen 4 E. Stephan. ee Elise Schulz. 
ect „ehr geeignet jein.) . grü U ie 1. Etage iſt von ſoſort zu ver: reundl geräumige Famſſten wohn. 
r WE) D mia 7 Dan | rn a 
% KR ’ 55 > a K. A. Rasp, Modiſtin, R. Rütz. 4 Zimmer nebſt Zubehör, Gerber: bei A. Endemann, Elijabethftr. 269. 


e achtbarer Eltern, 


x 44 7 g —— ͤ—ͤ—U—ä—4—ᷣ nn seen [615 2. 55 1 — 
. Gelege 46e Laufurſchen „ 2 Lehrlinge, man Tie Beitungen Fr. 
9 zu verm. Eulmerſtr 319. ſucht Söhn 5 


* bo nnen bei [Ine kleine Wohnung zu pern. bei! 91 97, 205 209 
Sa Freu kanne ſüchtf monatl. Koſtgeld ſofort eintreten bei Geſchw. Bayer, Allſt Markt 296. 4 1 ’ ’ 
ende in Tiefen Keller dlc. walter Lambeck, ; Oskar fciedrien. Wing r dee um ge 215, lauft zurück. 
Fiaki und Eisb ee Buchhandlung. Juwelier. behör zu verm. Bäckerſtr. 254. Die Exped. d. „Thorn. Ztg.“ 


1 * 7 see at a a Nr 
D * * 8 ” * ii. 


Bekanntmachung. 


In Abänderung unſerer Belannts 
machung vom 23. September d. Js., 
die Stadtverordneten⸗Wahlen betreffend, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß die Erſatzwahl für den 
ausgeſchiedenen Stadtverordneten Herrn 
Hugo Warda, nicht am 12. No⸗ 
vember d. Js. ſondern in einem 
beſonderem Wahlgange 


Montag, 3. November cr. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 


Statt beſondecer Meldung. 9 


Die Verlobung meiner Tochter G 
Ady mit dem Kaufmann Herrn 
Hermann Brann aus Breslau 
beehre ich mich hiermit ergebenſt 8 
anzuzeigen. 

Thorn, 28. September 1890. 

Willam Landeker. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Ady Landeker, 
Thorn. 


Die Brauerei zum „Augustiner“ München 
hat uns den Alleinverkauf ihres Fabri⸗ 


© 


Bieren den erſten Nang einnehmende Gebräu, welches auf der im 
Mai d. J. ftattgehabten Nahrungsmittel⸗Ausſtellung in Würzburg 
mit der goldenen Medaille prämiirt worden iſt, in Originalgebinden 
von ca. 30-50 L. zum billigſten Engrospreiſe. 


5 
2 
5 


55 Magiftrat En fl 0 eee 

Breslau. agiſtrat-Sitzungsſaale ! Mu, . 
0000000000000 | ſtattfindet. - 

Alen Denen, melde uns bei Si, gie luden die Wähler der I. Ab. in⸗ und e diſche Riere 


. . theilung ein, an dem genannten Ort 
enkmals un f Inh 15 8 5 
in jo herzlich, freundlicher Weiſe unter⸗ ne e ene e 


her < nen und ihre Stimmen abzugeben und 
ſtützt haben, ſagen wir hierdurch un⸗ bemerken, daß der zu Wählende ein 
ſeren innigſten Dank. 


Hausbeſitzer ſein muß. 
Das Comité. Sollte eine engere Wahl nothwendig 
den, det di 
n Sonnabend; hen De nn fo findet dieſelbe an demſelben 

verſchied nach langem Leiden mein 9 

an 575 unſer guter Vater, — 8 Mod 5 N 3 
F bat, wozu die Wähler für dieſen 
Robert Omankowski 


Fall hiermit eingeladen werden. 
im 66. Lebensjahre, was tiefbe⸗ 


Schließlich bemerken wir, daß unter 
trübt, um ſtille Theilnahme bittend, den am 12 November, bei der or⸗ 
anzeigen. dentlichen Ergänzungswahl von den 

Thorn, 29. September 1890. 


Wählern der I. Abtheilung zu wäh⸗ 
die Hinterbliebenen. 


N lenden vier Stadtverordneten nunmehr 
Die Beerdigung findet Dienſtag, nur noch ein Hausbeſitzer ſein braucht. 


Piölz & Meyer, 
Neuſt. Markt 257. 


| Altſtädt. Markt Nr. 290. 
| Herren-Confeetion — Tuchhandlung 


f 2 beehrt ſich den 3 
Eingang ſämmtlicher Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ergebenſt anzuzeigen. 


Unentgeltlich ver). Anwelfung 5. Mettung v. Trunkſucht mit 


auch ohne Vorwiſſen. M. Falkenberg, 
Berlin, Oranienſtr. 172. — Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dank» 


rere 


kates für Thorn und Umgegend übertragen. a | 
Wir empfehlen dieſes anerkannt vorzügliche, unter den münchener P, Anfang 8 Uhr. 


＋ 
＋ 


＋ Sonnt 


Schützenhaus. 
Dienſtag, 30. September er, 
Großes 


Streich⸗Concert 
von der Capelle des Inf.⸗Regts. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 


Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 


Müller, 

Königl. Militär⸗Muſikdirigent. 4 
ag, 5. Oetober d. I., 
führt der hieſige 
St. Johannis⸗Kirchen-Chor 

im Vioctorla-Theater 
zum Beſten der hieſigen Eliſa⸗ 
betherinnen das geistliche Feſtſpiel: 

„Die heil. Eliſabeth“ 
von H. F. Müller, Dechent zu Caſſel auf. 


Anfang 7½ Uhr Abends. 
Das Weitere beſagen die Placate. 


2 Cas Comité. 
0 — 
aſtor- 
a | ONE 


in anerkannt guter Waare, empfiehlt 


A. Petersilge. 


Agent gefudt. 


den 30. cr. vom Trauerhauſe, Thorn, den 29. September 1890. ſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. Eine lel kungsfähi Pole: 
Gerberftraße 277 aus, Matt. Der Magiſtrat. B KK EIN ̃ ; Weser Aa 
Ordentlicje Sung der Stadt. Deffentliße feelwilige i eee f Haden e enen, ace bei Der n ae einge 
8 15 ecember führten ent iren. 
ien e 1 her 1555 V er it e i 9 e run f. > 2 en d. J. haben wir folgende Holzverkaufs⸗ Offerte Han, 6 
Nachmittags 3 Uhr. : ‚termine angejeßt: unter P. Z. 1847 an Rud, Mosse, 


Tages⸗Ordnung: 


nieurs für die Ausarbeitung 
der Pläne zur Herſtellung der 
Waſſerleitung und Canali⸗ 
ſation. 

Thorn, den 27. September 1890. 
Der Vorſitzende der Stadtverordneten 
Verſammlung. 
gez. Boethke. 


Aus dem Einſchlage pro 189091 werden 
die entfallenden Kieſernwaldfaſchinen und 


Freitag; den 3. October cr, 


Vormittags 10 Uhr für die Schutzbezirke 


Settin erbeten. 


Nr. 1. Betr. den Ergänzungsbetriebs⸗ werde ich vor der Pfandkammer des Vuhnenpfäble fowie Weiden cämpenfaſchinen Chuttau und Steinort er 
plan für bie der Stabifouft Dieligen Königl. Landgerichts i ae Be 7 Donnerſtag, den 16 October cr., Bertreter 1105 „Agent. 
hinzugetretenen Forſtflächen des eine größete Parthie Stühle, zwei 3. 90 Hundert Kiefern Alt⸗ i in n n handl in The f hut 
ehemaligen Gutes Ollek. kleine Hänge⸗ und 5 andere Lampen, bounaſchnen: 123 Hundert im Schwanke ſchen Kruge zu Rane ee Duze- 
Nr. 2. B gen Gute 1 Bliplampe, einige Tiſche, 1 Glas⸗ N) : 3. Hu Renczkau aus tüchtigen Vertreter, der am Ort 
r. 2. Betr. die Eintheilung der Par- pe, ge ze, as⸗ Durchlorſtungsfzſchinen und u. den Vertrieb 177 1 
zellen für die zu verpachtenden ſpind, 11 Bilder, 1 Tiſchwage, 1 Ko⸗ 1430 Hundert Bubnenpfählen; | Donnerſtag, den 13. November cr. den ertrieb von Militärbildern in den 
Abholzungsländereien nebſt. mode, 1 Beltgeſtell u. a. m. Loos 2; Schutzbezirt Diet mit ca. 58 Vormittags 11 Uhr Caſernen gegen hohe Proviſion über⸗ 
Verpachtungsbedingungen. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſtenen, at Hundert Bure. „ im Blum’igen Kruge zu Guttau, nimmt. Geſl. Anerbietungen erbittet 
Nr. 3. Betr. eine Jubiläumsfeier. gleich baare Bezahlung verſteigern. ee ee und 1590 Donnerſtag, den 11. December cr., In 15 B., 8. 024 durch den 
Nr. 4. Betr. die Vergebung der Liefe⸗ Mita, a Summer: Bubnenpfäblen; 5 1 Uhr ent * Juvalidendank“, Dresden. 
rung von Eiſenvitriol zur Des⸗ Gerichtsvollzieher in Thorn. en ER // ER Br Arten Hes lic . Be ſen und 
rung . * DR . fa= ür die Schutzbezirk 14 
inficirung der Goſſen. Oeffentliche en en e für di bbezirke 0 Bürſten. 
Nr. 5. Betr. die Wahl des Controlleurs e ſorſtunnsfaßchiden de u] Barbarken und Ollek: | Roßbaar, Bor- 
der Kreis⸗Communalkaſſe in Zwangsverſteigerung. Hundert Bubnenpfäblen; Donnerflag den 23 October cr., | ſten⸗ und Pi⸗ 
Glogau, Herrn Lieber, zum Am Freitag, 3. October er., dos 4: Suusbeirt Steinort i Vormittags 11 Ahr 8 Ee 
5 der biejigen Furt Vormittags 9 Uhr 5 kae en en 8 . e 1 S 
hauptkaſſe, ſowie die übrige werde ich hierſelbſt, Coppernicusſtraße Durchforſtungstaſchinen und Wut, den 19. ene ene Trug Scheuerbürſten, 
i der 4 800 Hundert Bubnenpfäblen; Vormittags 11 Uhr > Bobnerbürſten, 
e ]opfpg| Zn: Ghana zieh” CHR zu MRäpenpeRDenG Biere. | a 
Nr. 6. Betr. mehrere Etatsüberſchrei⸗ und 1 Wäſcheſpind, 1 Spiegel, 1 Häme! mit a. 20 Hundert] Zum öffentlichen Ausgebot gegen „„ . Tevpichband⸗ 
ö pind, piegel, : Weideneämpenfaſchinen. leich baare Bezahlung gel Brenn, ſeder, Kartätſchen, Wichsbürſten, Kleider⸗ 
tungen bei der Forſt Kaſſe pro] Regulator, 2 Bilder, 1 Dutzend] Die Verkaufsbedinzungen können auf 88 ſowie 30 5 gelangen Brenn⸗ bürſten, Mödelbürſten, Mödeltlopfer, Kopf⸗ 
Nr. 7 ee Soda been ot ba gegen Crltattung der Eireibiehlhren 27 ole A and Seel eg e e „ Massikürken, 
en. nung > Kinderheim - Kalle oe gleich baare Bezahlung! bezogen werden > dem neuen Einſchlage. N dein, Schldpalt und OR OEL: 
pro 1888/89. gern. Ni 1 2 auf ein oder mehrere Looſe] Die Herren Förſter werden auf vor- iu. arößter Auswabl zu ſoliden, billigen 
Nr. 8. Betr. den Verkauf der drei⸗ € itz, der teh ganzeen Eiuſchlaa ſind mit herige Anfrangen über das in jedem Breifen und werden Beſtellungen aufs Re⸗ 
. 8. Betr. 3 5 | Gerichtsvollzieher in Thorn. dt 1 erung, daß ſich der Bieter den Termi 2 ellſte ausgefübrt. P, Blasejewski 
jährigen Weidenſchläge Nr. 8 Poll ell. Befanntmad) vn en 8 3 mit ur ee Verkauf gelan. _ Bürftenfabritant, Eirfabethftr. s. 
JJ % ᷣœ “ ee 
Solls der Forſtkaſſe zu A. gebracht, daß Vorrichtungen, welche den Montag, den 13. O er Magiftrat 
f ; Bingen October er. er. Fagulral, . 
ai LT n9°T m Obi Baisn m due| DI A Bareten A, Hiller, Söileke, 
1 . 1 h ’ zugeben, weicher a { : 1 i = 
0 0 120 1 a 1 er (ragen nähere Aulbrauſe 805 gen de 5 Umzugs termin 4 115 A 5 . me 
von der Deckung zu A. Titel zum 1. Oetober unter Die eingegangenen Offerten gelangen | bringen wir § 15 unſeres Gasanſtalts⸗ ° ; Ne 
VI. Pos. 3 mit 2000 M. und allen Umſtänden beſeitigt jein müſſen. Dienſtag. den 14. October cr. Vormittage regulativs in Erinnerung. Derfelbe ſeickle Sol 1. “st erg 85 
zu B. Titel V. Poſ. 1 mit! Zuwiderhandlungen gegen die Poli. Arm 2 Nr ee e ee lautet: wolle . re 95 er 1 
. 8 5 z ? tbhauſes zur Oeffnuna bezw. Feſtſt — : „ U. ick · 
10 ge 71 De „ai deroramung | 90 5 1888 in Adern den der ewa einde Sieker b Wer = u aufgiebt in dem er] garnen mit gedoppelter 8 ra 
. 5 5 Shelbertseer für die 3 Tagen on fc, * müßte 12 0 Der Magiſtrat. Salmtal ſcheittlch W Ben e Sal Anden. de reg 
e e e e, 1 DE en 166 Polißeil. Bekannfmachüng. eim ae jo iſt a die | Kinderkleidchen, Jäckchen. Mühen * 
enwahlen gem er ev. dur wangsſtrafen (bis zu Beben ig. etwaigen Folgen verantwortlich. Schuhe. Geſtrickte Kindertricotagen in 
BL 45 e kr ae il Ma nn ... age ee le 1 eine DOSE N been Wolle und Baumwolle, Geſtrickte Ge⸗ 
Br Önlie I g in mi Nau ableit. di 15 fi wechſel am 1 und der Die ſt j {ob die Gi tina F IR. ra H n ne Beib- 
ſönlichen Zulage an e 10 8 kauchableitung dienen, fin⸗ r dienſtwechſe 8 e Einrichtung bezahlt iſt, da die pinden Aniewärmer, Jagd- u. Rad- 
Lehrer. den die Beſtimmungen keine Anwen- am 15 October cr. ſtattfin get. Gasanſtalt ſich alle Eigenthumsrechie fahrerſtrümpfe ꝛc. geſlellte Strick⸗ 
Nr. 12. Betr. bie erfolgte 8 d er nr BR RE N wir = 17 05 21 8 Sn 80 arbeiten werden in kürzeſter Zeit ge⸗ 
ens der zuſtändigen Auf⸗ ie polizeiliche Reviſion wir r ( Herrn Regieruags⸗ orn, 27. September 1890. liefert. Umpf i 
ſichtsbehörden zur Aufnahme in den nächſten Tagen erfolgen. | Präfident in Marienwerder vom 17. Der Ma iſtrat. f een e 5 
87 n Anleihe aus Die o 28. September 1890. me: 1886 80 Herm wonach rische BE A. Hiller, Schillerſtr 
der hieſigen Sparkaſſe. | Die olizei⸗Verwaltung jede Wohnungs⸗Veränderung innerhalb Du“ riſche =; 2 
Nr. 13. Betr. ein Geſuch um Erlaſſung : — 3 Tagen auf unſerem Meldeamt ges. — ß 
von Schulgeld. ; Bolizeil. Bekanntmachung. meldet werden muß. Zuwiderhand⸗ H ff 
Nr. 14. Betr. den Jahresbericht des Bei der unterzeichneten Polizei⸗Ver⸗ lungen unterliegen einer Geldſtrafe bis 0 E U k 1 l amburg. Ka ee 
Vereins zur Unterſtützung durch waltung wird am 1. October er. die zu 30 Mk. ev. verhältnißmäßiger Haft. empfiehlt Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, 
Arbeit. Stelle eines Kanzleigehilfen frei; das] Thorn, den 22. September 1890. A. Mazurkiewiez verjendet zu 60 Pf. und 80 Pf. das 
Nr. 15. e d 1 gen beträgt nach der Leitung —| Die Polizei⸗Verwaltung. . Mazurklewicz, Z auler in 7 — — 55 Kork an 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. Nr. 175, bis zu 60 Mk. monatlich. — a ee — — . 5 x y 
mit 9000 M. hinter bereits Bewerber mit guter Handſchrift Thorner Straßenbahn. Poſtfachſchule Ottensen bei Hamburg. 
eingetragenen 3000 M. können fi in unſerem Polizei⸗Secre Die Herren Geſellſchafter werden er⸗ f m von Tuchkleider- 
Nr. 16. Betr. das Protocol über die tariat melden. gebenſt erſucht, bie gr Rate von Dt. Eylau. 5 Jun t Decatiren ſtoffen ꝛc. balte 
am 24. September 1890 ftatt- Thorn, den 27. September 1890. 15% des von i i Schnelle, ſichere und biligfte Vorberei⸗Unerkleder emfobten. Normal: u wollen: 
5 „ 5 9% d n ihnen gezeichneten An 1 für di f | Unterkleider werden gewaſchen und vor dem 
gefundene Kaſſenreviſion. [Die Polizei⸗Verwaltung. heils im Laufe der erften Woche des dung für die Poſtgehülfen “ Priifung. Einlaufen geſchüzt, bereits einaelaufene wie⸗ 
Nr. 17. Betr. Verpachtung von Rath⸗ n eee e October an das Bankhaus L. Simon- Erfolg garantirt. Anfang des Winter- der urſprünglich fang gemacht. Verſchoſſene 
hausgewölben. 1 Es ſind die Lieferungen von Kar⸗ ohn hierſelbſt gegen deſſen Quittung curſus: Mitte Oethr. Proſpecte koſtenfr.] Herrenkleider, Damenmüntel, Trieottaillen 2c. 
Nr. 18. Betr. Engagement eines Inge⸗ offeln, Fleiſch und Material⸗Waaren einzuzahhlen. Dir. Alb. Schaacke, werden unzertrennt gefärbt. 


Färberei, Wäſcherei n Gardero en- Reinigungs- 


ür die Kü 1 i s 
für die Küche des III. Bataillons, In ire 
A. Hiller. 


fanterie Regiments von der Marwitz Thorn, den 27. September 1890. |,_Poltjecretär a. D. in, Hannover. 


— 8. Pomm. — Nr. 61 1. No. Havestadt & Contagg m 
vember d. J. ab Ar 1 Jahr zu ver⸗ Eiehkätzchen abhanden gekommen. 0 „19 Pf.“ 
la Petroleum, klar, geruchlos und 


geben. Abzugeben bei 
Anerbietungen find bis zum II. Oe⸗ Oscar Friedrich, Juwelier. nicht räuchernd pro Liter 19 Pf. 
Drogenhandlung in Mocker. 


tober d. J. einzureichen an Zu verkauf. 2 Bücherſchränke, T ei‘. u. 


— — 


Penſionüre 
finden vom October d. Is. freundliche 
und gute Aufnahme Baderſtr. 77 III 


| Die Wenage⸗Commiſſton. I Nußbaumcom. Näh. i. d. Exp. d. Jig. PF 


Verantwortlich für den redactionellen Theil A. Hartwig in Thorn — Druck und Verlag der Rathsbuchd rückerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


